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Aufhebung der Sanktionen am 30 . September.
P « ris,  28 . Sept . Ministerpräsident Briand  als Vorsitze,i-

-n -es Obersten Rates  hat dem deutschen Bolschaftcr Dr.

Hqcr heute mittag eine Note überreichen . lasse » , in der mitgctcilt
Süd, daß die wirtschaftlichen Sanktionen  mit Wirkung
«m 3 0. September  aufgehobcn werden.

Bericht Briands im französischen Ministerrat.
Paris , 28. Sept . Der Ministerrat trat heute vormittag im Ely-

sn zusammen, Ministerpräsident Briand berichtete seinen Kollegen
ibee die äußere Lage und unterrichtete den Rat von der zwischen den
Merten getroffenen Verständigung über die an der Rheingrenzc
mizerichtele Kontrolle nach Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktio¬
nen. Er setzte hinzu , daß das Reich die durch das Uebcreinkommen
pMttn Bedingungen angenommen habe.

Die Note.
Berlin, 28, Sept , Durch eine Note , die Herr Briand heute als

Präsident des Obersten Rats dem deutschen Botschafter Dr . Mayer
Paris zugestellt hat , wird die Aufhebung der wirtschaftlichen

Sanktionenvom 30 , September 1921 ab mitgeteilt . Dieser Mittei-
! schließt sich folgende Aufforderung an : Die Alliierten laden

lle deutsche Regierung ein , möglichst bald ihre Delegierten zu bezeich¬
ne«, die zusammen mit den alliierten Sachverständigen die Modali¬
täten sestsehrn werden , nach denen die Lizenzen geprüft und ausge¬
stellt werde» in Nebereinpimmung mit der Entscheidung des Ober¬
sten Rats vom 13. Aug . 1921.

Sie erste Besprechung mit der Garantiekommisfion.
Berlin, 28, Sept , Am Montag fand die erste Besprechung zwi¬

schendem Garantietomitec und den Vertretern der deutschen Regie-
vag statt. Das Garantiekomitee war durch seinen Präsidenten Mauc-
lm für Frankreich , den Vizepräsidenten Vemelmans für Belgien,

lh-Roß für England und Graziadei für Italien vertreten.

Verschiebung der Verhandlungen
über die Sachlieferungen.

Paris , 28, Sept , Die Reparalionskomnüssion hat , wie Havas
D wissen glaubt , beschlossen , die Beratungen über die ihr zugcgange-
»M Vereinbarungen zwischen Louchcur und Rathenau bezüglich
in Sachlieferungen auf später zu verschieben.

Der Streit der Entente
um das Wiesbadener Abkommen.

Paris , 28, Sept . Der „Matin " erklärt , die Frage der "" rüfung
its Wiesbadener Abkommens solle in der Reparationskommissio»
O wieder ausgenommen werden , wenn sie spruchreif sei . — Nach
dm „Oeuvre" soll das Abkommen noch unvollständig sein . Man habe
Alles nur provisorisch behandelt und noch nicht erledigt und warte
<« neue Begegnung der Minister ab . Unter diesen Umständen habe
M Reparationskommission geglaubt , daß sie noch nicht die erforder-
uchen Unterlagen für eine Entscheidung besitze , — „ Ere Rouvellc"
W , man hoffe außerdem , daß man bis zur neuen Zusammenkunft
«r Minister imstande sein werde , die offenkundige Feindseligkeit ge¬

äster Alliierter gegen das Abkommen zu entwaffnen . Tatsächlich
Zersetze sich England gewissen Klauseln und Belgien mache gc-
We Vorbehalte . Nur Italien , das ja inzwischen auch ein Abkom-
"v mit Deutschland getroffen habe , zeige sich geneigt , ohne Dis-

Wn das Abkommen von Wiesbaden zu ratifizieren.

französische Protestnote gegen den Boykott
- französischer Waren.

ttlm , 28, Sept , Wie mitgeteilt wird , behauptet die französische

Kannte Boykott -Note , die Mitte September bei der deutschen
kginung eingegangen ist, daß in Deutschland eine systematische
o>>ottbewegung bestehe . Die Note spricht die Erwartung aus,

rutsche Regierung werde ihren Einfluß aufbieten , damit die
Vng aufhöre und werde alle auf die Bewegung bezüglichen

Wchrifteg und Aufrufe künftighin verbieten . Die deutsche Rc-
« ^ E dazu erfahren , die Note einem wirtschaftlichen

^ sachlichen Prüfung übergeben und wird zur Note Stel-
S nehmen, sobald die Prüfung beendigt ist,

»Entwaffnung Deutschlands nahezu beendet.
Im ' Das Reutersche Büro erfährt , daß den letz-
^, ^ ^ ^ knden britischen Kreisen eingegangenen Berichten zu-
äikK »rn ' ^ " Eierte Kontrollkommission ihre Aufgabe betreffend

"rung der von Deutschland ausgelieftrten Waffen so gut wie
^ mit der Kontrolle der verschiedenen Polizei-

Ka ? ^ Mitte September seien nur noch 102 Geschütze
Korden? , geblieben , nachdem 3280 Geschütze zerstört
k>irn ^ müssen noch eine Million Tonnen geladener Gra-

kordt» « werden , 34 Millionen Tonnen seien bereits vernichtet
«s feie» noch 186 Grabenmörser vorhanden , während

110 340 ( ? ) bereits zerstört worden seien , 2852 Maschinengewehre
seien noch unversehrt , abgeliefert und zerstört seien 4160000 , Reu¬
ter erklärt , die Kontrollkommission sei von dem Ergebnis der Ab¬
lieferung und Zerstörung der deutschen Waffen vollkommen befriedigt.
In amtlichen Kreisen wird erklärt , daß nicht die geringste Befürch¬
tung wegen irgend einer Möglichkeit herrsche , daß Deutschland in der
Lage sein könnte , ein Heer zu organisieren und auszurüsten , das
so groß sei, daß cs irgend eine Gefahr für die Alliierten bedeute,
Männer seien natürlich reichlich vorhanden , es fehle jedoch an allen
nötigen Waffen uns Ausrüstungen.

Zur auswärtigen Lage.
Mobilmachung in Rußland?

Stockholm , 29 , Sept , „Aftonbladet " meldet aus Mosk -- i : Alle
früheren Offiziere und Unteroffiziere bis zum 55 . Lebensjahr sind
mobilisiert worden . Die russische » Truppenansammlungen an der
esthnischcn Grenze dauern an . Von Petersburg wurden mehrere
Divisionen an die rumänische Grenze entsandt . Am 20 September
gingen von Moskau drei Divisionen in der Richtung nach Odesto
ab . Die Sowjetregicrung hat aus Furcht davor , daß die Entente
eine Offensive der Randstaaten gegen Sowjctrußland unterstützen
werde , den Befehl gegeben , die Befestigungsanlagen längs der Grenze
und im Petersburger Gebiet in Verteidigungszustand z» setzen.

Berlin , 29 . Sept . Russische Millionrnbanknoten im Wert von
je 1 , 5 und 10 Millionen Rubel <500 Rubel gleich eine deutsche
Mark ) sollen laut „Berliner Lokalanzeiger " nach einem Beschluß der
Sowjetregicrung demnächst zur Ausgabe gelangen . ( Finanzielle
Mobilisation ? ) -

Ncwyork , 28 . Sept . Reuter , Die russische Sowjetregierung
wurde heute in einem Prozeß gegen die Ner , Staaten vom Bnndes-
richter Manien mit ihren Ansprüchen auf den Besitz gewisser rus¬
sischer Dampfer , die sich gegnwäctig in den Gewässern NewyorkS
befinden , abgewicscn mit der Begründung , daß Amerika die Sowjct-
rcgierung nicht anerkannt habe . (Rußland braucht — Transport-
dampfcr ! )

Die Gegenwart
fordert von jedem einzelnen , daß er sich klar ist über seine
Stellung zu den politischen und wirtschaftlichen Ereignissen
des Tages . Was den Staat betrifft , berührt auch ihn ; denn
der Staat ist als Bolkskörper ein Organismus , und der
einzelne nicht nur totes Teil daran , sondern ein mit¬
wirkendes , lebendiges Glied : wer heute arbeitet , schafft
Leben und arbeitet mit an der Zukunft seines Volkes.
Zur Erkenntnis dessen , was not tut , kommt nur der , der
Kenntnis hat von dem , was ist:

Ueber den Lauf der Welt , den Stand der Dinge,
den Gang der Geschichte , drinnen und draußen , im
großen und kleinen , muß heute jedermann unter¬
richtet sein.

Das „ Calwer Tagblatt"
sieht darin nach wie vor seine erste Aufgabe , seinen Lesern
eine unparteiische Berichterstattung über alles Wichtige
auf allen Gebieten der Politik zu bieten , und in allen
Kulturfragen , von keinem Parteistandpunkt aus , dieKIassen-
politik aufhebend , jedem schaffenden Stand seine be¬
rechtigten Interessen wahrend , vom deutschen Ge¬
wissen aus Stellung zu nehmen, zwei Ziele vor Augen:
den Wiederaufbau Deutschlands und die Wohlfahrt
der Schwäbischen Heimat , von innen her geschloffen
gegen außen . Denn der Feind steht draußen , heute noch
zwei Jahre nach Versailles wie vordem.

Besondere Aufmerksamkeit wird den Vorgängen in
Stadt Lind Land geschenkt, in einem eigenen Handelsteil
die wirtschasttreibende Bevölkerung von Stadt und Be¬
zirk auss gewissenhafteste unterrichtet ; Marktberichte , land¬
wirtschaftliche Beiträge und Beilagen wertvollen unter¬
haltenden und belehrenden Inhalts aus Volkswirtschaft,
Wissenschaft , Weltanschauung , Kunst und Dichtung vervoll¬
ständigen den Kreis der Aufgaben und Ziele , die sich das
„Ealwer Tagblatt - gestellt hat.

Wir hoffen damit auch fernerhin allen Ansprüchen
unseres Leserkreises gerecht zu werden und stets neue
Freunde zu gewinnen.

Verlag und Schriftleilung.

Das britische Auswärtige Amt
zu de » russische » Berteidigungsversuchen.

London , 28 . Sspi , Wie Reuter erfährt , erhielt oas critische
Auswärtige Amt den Text der Antwort Bersins erst , nachdem sie im
den Zeitungen bereits veröffentlicht worden war . Nach oortäuiigcm
Studium der Antwort wurde der Ansicht Ausdruck gegeben , daß sie
den Kern der geführten Klagen nicht berühre , da in der Antwort
nicht der geringste Versuch gemacht werde , auf die bisherigen sehr
ernste » Anschuldigungen zu erwidern , die auf schlüssigem Beweis-
material gegen die Sowjetrcgierung erhoben wurden . Anscheinend
begnüge sich die Sowjetregierung mit der Erklärung , daß bestimmte,
im einzelnen aufgeführte Individuen in die Angelegenheit rncht ver¬
wickelt seien , welchem Umstand in Anbetracht der bekannten Tatsache
keine Bedeutung bcizulegen sei, daß infolge ihres gegenseitign Miß¬
trauens die Chefs der verschiedenen Abteilungen der Sowjetregie¬
rung immer gewechselt worden seien.

Ein englischer Lord gegen den Versailler Vertrag.
Stockholm » 27 . Sept . Auf ver zur Zeit hier tagenden 11 . Kir¬

chenversammlung hielt Lord Parmoor , Mitglied des englischen
Gerichtshofes , einen viel beachteten Vortrag über die Pflicht
der Kirche in der gegenwärtigen Krisis , worin er fordert , daß
die Autorität der gesamte « christlichen Kirche sich gegen de , Ver¬
sailler Vertrag richte « mnss «. Ein Vertrag , der Frieden und
Versöhnung herbeisühren solle , könne dieses Ziel nicht erreichen,
wenn er gleichzeitig ein Verlangen nach Straf ; und Rache be-
friedigen wolle.

Eine internationale Konferenz
für Wiederaufbau « nd Weltfrieden«

London , 27 . Sept . Am 11 . Oktober beginnt in London eine
vom Rat zur Bekämpfung des Hungers und zum wirschaftlichen
Wiederaufbau , sowie von der Friedensgesellschaft veranstaltete
internationale Konferenz , auf der die Fragen der wirtschaft¬
lichen Gesundung und des Weltfriedens erörtert werden sollen.
Daran nehmen teil Delegierte aus England , Frankreich , Ita¬
lien , Deutschland , Holland , Ungarn , Oesterreich . Schweden und
Japan . In der Eröffnungssitzung wird Lord Parmoor den
Vorsitz führen . Desgleichen nehmen u . a . daran teil Henderson
und Eearl of Beauchnnrp . Es ist auch eine Kundgebung in der
Central -Hall von Westminster zu Gunsten der Abrüstung vor¬
gesehen.

Wilson geg . d . deutsch -amerikan . Friedensvertrag.
Newyork , 27 . Sept . (Durch Funkspruch, ) „Tribüne " meldet

aus Washington : Gleichzeitig mit der plötzlichen Versteifung der
demokratischen Opposition gegen den deutschen Friedensvertrag im
Senat hat sich herausgestcllt , daß Wilson  sich der Ratifikation
widcrsetzt.

Die Hetze der Times.
London , 28 . Sept , Trotz des Reuter -Berichts über die Entwaff¬

nung Deutschlands wiederholen die „Times " ihre Forderung einer
wachsamen Aufsicht über die deutsche Entwaffnung und schreiben:
Das Gerede von der Zurückziehung dieser Kommission unter den
augenblicklichen Verhältnissen ist absurd . Sie muß im Gegenteil
verstärkt werden.

Das neue tschechische Ministerium.
Prag , 27 . Sept . Das neuernannte Ministerium setzl sich folgen,

dermaßen zusammen : Dr . Benesch : Präsidium und Aeußercs ; Zer-
ny : Inneres ; Borak : Finanzen ; Srobar : Unterricht ; Dr . Tolans-
kh : Justiz ; Novak : Handel ; Dr . Sramek : Eisenbahnen ; Tucknh:
Ocffentliche Arbeiten ; Stanek : Landwirtschaft ; Udrzal : Nationale
Verteidigung ; Habermann : Soziale Fürsorge ; Dr . Vrbenskh : Öf¬
fentliche Gesundheitspflege ; Srba : Post , Telegraph und Volksver¬
sorgung : Dr . Derer : Unifikation der Gesetze ; Dr . Micurs : Minister
für die Slowakei.

Der griechisch -türkische Krieg.
Paris , 27 . Sept . Rach einer Havas -Meldung aus Angora ist

Mustapha Keniat Pascha von der Front dort eingetroffen . Die
Bevölkerung habe ihm einen begeisterten Empfang bereitet.

London , 27 , Sept , Reuter meldet aus Konstantinopel , daß die
Nationalversammlung in Angora Mustapha Kemal Pascha den Rang
eines Marschalls und den Titel „ Ghazi " (der Siegreiche ) verliehen
habe , Mustapha Kemal habe erklärt , er werde die Waffen nicht eher
niederlegen , als bis die letzten Griechen vom Boden der Türkei ver¬
trieben seien.

Konstantinopel , 27 . Sept . Offizielle Nachrichten ans Anatolien
melden , daß di« Griechen bei ihrem Rückzug alle Dörfer in der Um¬
gebung von Michalitsch in Brand gesteckt haben.

London , 28 . Sept . Nach einem von neutraler Sekte herrührenden
Bericht aus Smyma wurden bei den letzten Kämpfen in Anatolien
zwei griechische Divisionen gefangen genommen . Die Gesmntverluste
werden « if 25 000 Mann geschätzt.



Rr Weichisch-MMkische ErWireit.
Wiener -Neustadt , 28 . Sept . In Au am Leithaberg wurden neun

Gendarmen , die in Ruhestellung lagen , während sich ihre Kame¬
raden auf Streifung befanden , von ungarischen " Banden überfalle«
und verschleppt . Wie dem „Wiener Korr .-Bur ." mitgeteild wird,
hat die österreichische Regierung sofort energischen Protest bet der
ungarischen Regierung eingereicht , um di« Freilaffung dieser auf
halb österreichischem Boden überfallenen Gendarmen zu erwirken und
Sühne für diesen Zwischenfall zu verlangen

Wien , 28 . Sept .. (Korr .-Bur .) Die Verwaltungsstelle für das
Burgenland nahm einstimmig ein « Entschließung an , in der die
Zumutung , die Hauptstadt des Burgenlandes , Oedenburg , gegen dm
Volkswillen Ungarn zu überlassen , mit Entrüstung zurückgewiesen
und von der Regierung gefordert wird , allen derartigen Vermitt-
lungsvorschlägen gegenüber unbeugsam zu bleiben und das Recht
LeS ganzen Burgenlandcs auf den Anschluß an Oesterreich nicht
pveiszugebcn.

Ungarn bereit das Burgenland zu räumen?
London , 28 . Sept . Reuter zufolge heben die in London ein-

gegangenen Nachrichten hervor , daß die ungarische Regierung willens
ist , dem auf Räumung des Burgenlands gerichteten Ersuchen der
Alliierten zu willfahren . Sollte jedoch die ungarische Regierung
Irreguläre Banden im Lande zuriicklaffen , so würden die Alliierten
darauf bestehen , daß Ungarn diese Banden nötigenfalls mit Gewalt
vertreibt.

Deutscher Reichstag.
Ve ?prechung des Explosionsunglückes von Oppau.

Berlin , 28 .Sept . In der heutigen Sitzung des Reichstags
wurde zunächst der Entwurf über die Verlängerung der Gül¬
tigkeitsdauer der Abweichungen vom Vierfteuergesetz ( Weiter¬
verwendung von Mais und Reis zur Bierbereitung ) in den bei¬
den ersten Lesungen angenommen , worauf einige kleinere Vor¬
lagen zur Erledigung gelangten . Beim zweiten Nachtrag für
1921 , der die Teuerungszulagen der Beamten enthält , gaben die
Parteien Erklärungen ab , in denen vor allem eine Neuregelung
der Gehälter verlangt wird , dann aber auch eine Neuregelung
der Ortsklassen und der Teuerungszulagen , wobei bei den letz¬
teren eine übertriebene Differenzierung vermieden werden soll.
Es folgte die Interpellation Müller Franken ( Soz .) über das
Unglück in Oppau mit einigen Anträgen der Unabhängigen und
Kommunisten zu dem gleichen Gegenstand . Abg . Brey ( Soz .)
begründete die Interpellation und schilderte die furchtbaren
Wirkungen der Katastrophe . Bon einem Verbrechen könne aber
nicht die Rede fein . Biel Material aus der Kriezszeit für Ex¬
plosivgeschosse sei nach Kriegsende wirtschaftlichen Zwecken nutz¬
bar gemacht worden . Zwei solcher Silos seien noch vorhanden
und die Bevölkerung lebe in der ständigen Furcht vor einer
neuen Katastrophe . Der Redner verlangte Aufklärung Aber das
Geschehene und darüber , ob noch Ersah » bestehe . Sprengung - «
an hartgewordenem Material seien vorgenommen worden . Diese
müßten sofort unterbrochen und die Silos eventuell unter Was¬
ser gesetzt werden . Einem Untersuchungsausschuß stimom er
zu . Reichsarbettsmipister Dr . Brauns  konstatierte , daß es
bisher nicht möglich gewesen sei , de « Anlatz der Katastrophe auf»
zuklärea . Die Ursache der Explosion werde sich überhaupt nicht
feststrtte « lassen . Die weitere Herstellung des Produkts sei ein¬
gestellt und es werde für eine « anderen ungefährlichen Dünger
für die Landwirtschaft gesorgt . Es sei nicht ausgeschlossen , daß
durch eine Aenderung in der Lagerung die Explosionsgefahr ver¬
mehrt worden sei und die Vorbereitungen für de » Antransport
die Schuld an dem Unglück trügen . Der Minister schilderte die
bereits eingeleitete Hilfsaktion de » Reichs und der beteiligten
Einzelstaate « und versicherte , daß nichts unterlassen werde , di«
Ursache des Unglücks festzustellen und den Opfern zuhelfe « . Zn
der Besprechung der Interpellation stellte Abg . Hoffmann -Lrrd-
wigshafen ( Z .) fest , daß die Vermutungen , es handle sich um
«inen geheim hergeftellten Explosivstoff , Eespensterseherei sei.
Abg . Semmler (DN .) hält den Reichstag nicht für zuständig , die
Schuldfrage aufzuklären , weil das niemand könne . Abg . Mol¬
denhauer ( DVp .) tritt für Maßnahmen ein , die eine Wieder¬
holung solcher Katastrophen verhindern . Abg Schwarz ( USP .)
erklärte , daß man bei dem Unglück nicht von Naturgewalt reden
könne und verlangte ein Spezialgesetz . Abg . Dietrich-  Baden
(Dem .) stellte aus Grund von Mitteilungen des Professors Habe,
des Erfinders des Verfahrens zur Gewinnung von Ammon -Sul¬
fat fest , daß der Produktionsprozeß völlig gefahrlos sei und mit
dieser Explosion nichts zu tu » habe . Dies « sei durch eine
Sprengung verursacht worden , nachdem frühere vollständig ge¬
glückt seien . Die Wissenschaft stehe vor einem Rätsel . Abg.
Schwarzer (DVP .) verspricht sich von einem Spezialgesetz keinen
Erfolg und verlangt , daß ei « eventueller Untersuchungsausschuß
des Reichstags mit dem bereits bestehenden des bayerischen
Landtags Zusammenarbeiten solle . Abg . Remmele (Komm .)
verlangt « Beteiligung der Arbeiterschaft an der llutersuchnng.
wrik dir Regiernng und die Wissenschaft in , Dienste des Kapi¬
tals ständen . — Darauf wurde der Antrag auf Einsetzung eines
parlamentarischen Untersuchungsausschusses angenommen und
die Anträge auf gesetzgeberische Maßnahmen zur Hilfeleistung
bei solchen elementaren Ereignissen dem sozialpolitischen Ans¬
schuß überwiesen . — Die nächst « Sitzung beginnt Freitag mittag
12 Uhr , für die neben kleineren Vorlagen der Frlrdensvertrag
mit Amerika und Interpellationen wegen de , Durchkreuzung
der Verordnungen des Reichspräsidenten dnrch Offizier « und
Beamt «, sowie Anträge wegen des Schutzes der Republik auf der
Tagesordnung stehen.

*

Das Gesetz zum Schutz der Republik.
Berlin . W . Sept . Dem Reichstag ist ein unabhängiger An¬

trag -»gegangen , der den Entwurf eines Gesetzes zum Schutze
der Republik enthält.

Amtliche Bekanntmachungen.
Kommunalverband Lalw.

Die Mrhlanweisungen werden im Monat Oktober wie folgt
erteilt

!> Am 3 . und 17 . für die Bäcker und Händler von Calw , Hirsau,
Liebenzell und Unterreichenbach,

am 4 . und 18 . für diejenigen der übrigen Gemeinden.
Calw,  den 27 . September 1921.

Kommunalverband : Oberamimann GöS.

Deutschland.
Weitere Besprechungen über die Erbreitung

der Negierung.
Berlin , 29 . Sept . Reichskanzler Dr . WIrth hatte gestern abend

mit dem preußischen Ministerpräsidenten Stsgerwald , den Führern
der Koalitionsparteien und dem Abgeordneten Stresemann Bespre¬
chungen über die Regierungsneubildung im Reich und tn Preußen.

In einer Sitzung der Rcichstagsfraktion der Deutschen Volks¬
partei , in der gleichfalls die Frage der Regierungsbildung behandelt
wurde , kam zum Ausdruck , daß die Fraktion dem Eintritt der Deut¬
schen Volkspartei in die Reichsregierung grundsätzlich zustimme , daß
jedoch kein Anlaß gegeben sei , auf eine schnelle Erledigung der Frage
zu drängen . — Es ist daher nicht ausgeschlossen , daß die Regie¬
rungsumbildung im Reich noch längere Zeit in Anspruch nehmen
wird . Dagegen darf man für Preußen auf eine schnellere Erledigung
der Angelegenheit rechnen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß schon die
nächsten Tage hier ein Resultat zeitigen werde » .

Endgültige Einigung zwischen Bayern
und dem Reich.

Berlin , 29 . Sept . Wie die . Vofstsche Zeitung " hört , ist gestern
di « offizielle Zustimmung der bayerischen Regierung zu den zwischen
dem Reichskanzler und dem Ministerpräsidenten Grasen Lerchenseld
getroffenen Vereinbarungen in Berlin eingetroffen . Die diesen Ver¬
einbarungen entsprechend abgeänderte Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 29 . August wird voraussichtlich heute veröffentlicht
werden.

Eine neukommunistische Partei?
Berlin , 2« . Sept . Einer Korrespondenzmeldung zufolge ha¬

ben sich die Abgeordneten Dr . Levi , Maltzahn , Reich , Düwell,
Geyer jun ., Däumig und Adolf Hoffmann , sowie die Abgeordnete
Wackwitz im Ncichsrag zu einer eigenen Gruppe der Kommuni¬
stischen Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen . Die Frak-
tionsbikdung dürfte nach der Korrespondenz der Auftakt zur
Gründung einer nrukommunistischen Partei sein , die sich von
Moskau unabhängig halten will.

Der Reichspräsident
auf der deutschen Automobil -Ausstellung.

Berlin » 27 . Sept . Der Reichspräsident besuchte heute vormittag
in Begleitung einer Anzahl von Reichsmiinstern und preußische«
Ministern die Deutsch « Automobilausstellung , wo cy , von Admiral
Rampold und Geh . Rat v . Opel empfangen wurde . In einer An¬
sprache gab Geh . Rat v . Opel der Hoffnung Ausdruck , daß die'
technischen und industriellen Leistungen der Ausstellung in Verbin¬
dung mit den sportlichen Leistungen auf der Grunewald -Rennbahn
dazu beitragen werden , die alte Wertschätzung deutscher Arbeit und
deutschen UntecnehMergeistes in aller Welt zu befestigen und das
Vertrauen zu der wirtschaftlichen Kraft des deutschen Volkes wieder
aufzurichtcn . — In seiner Erwiderung betonte der Reichspräsident,
wen » Deutschland nach der beispiellos schtverca Katastrophe mit Lei-
strmgen , wie sie diese Ausstellung darstelle , wieder vor die Welt tre¬
ten könne > so sei das Anlaß zu berechtigtem Stolz und neuer Hoff¬
nung . Nur durch Steigerung der Leistungen der deutsche » Industrie,
durch intensive Förderung deutscher Technik und gesteigerte Verede¬
lung deutscher Qualitätsarbeit werde Deutschland seinen Platz t«
der Weltwirtschaft wieder erringen und schließlich auch behaupte«
könne » . Hier liege dir große Lebensaufgabe des deutschen Volkes.

Die Vorgänge i« den Höchster Farbwerke ».
Höchst a . 26 . Sept . Ueber die Vorgänge in Höchst wird

der „Franks . Ztg ." geschrieben : Der Arbeiterschaft der Höchster
Farbwerke hatte sich seit längerer Zeit eine starke Erregung be¬
mächtigt , der Grund dazu ist zunächst darin zu suchen , daß die
Direktion di ? am 1. September vereinbarten Zuschläge zu den
jetzigen Tarifen bisher nicht zur Auszahlung gebracht hat ; 2.
hat die Arbeiterschaft geltend gemacht , daß aus einem auch Aus¬
weis der letzten Jahresbilanz zur Verfügung stehenden Unter-
stützungsfonds von 12 Millionen Mark für Arbeiterwohlfahrts¬
zwecke bisher nur ganz miirimale Beträge zur Auszahlung ge¬
langten . Zu bemerken ist dabei, 'daß es sich nur um Auszahlun¬
gen aus dem Betrage d. r halbjährlichen Zinsen in Höhe von
399 999 Mark handelte -, war die Arbeiterschaft natürlich sehr
stark erregt durch die Katastrophe von Oppau , 4 . hatte die Ar¬
beiterschaft die Direktion gebeten , ihr Kartoffeln zur Einlage¬
rung zur Verfügung zu stellen und die Bezahlung dafür zu über¬
nehmen . Dis Direktion wollte zunächst nur die Bezahlung der
Hälfte der zu liefernden Kartoffeln übernehmen , während die
andere Hälfte erst im Frühjahr geliefert werde « sollte . Zn diese,
au » vielfachen Ursachen erklärliche Erregung platzte die Aeuße-
rung eines kaufmännischen Angestellten des Werkes . Gelegent¬
lich der Oppauer Katastrophe sagte dieser Angestellte , wie ver¬
sichert wird , „es ist nicht viel passiert , es sind nnr ein paar Ar¬
beiter tn die Luft geflogen ". Das steigerte die Aufregung in
der Arbeiterschaft auf den höchsten Grad . Aus rh .er Mitte
wählte sie eine Kommission , die Verhandlungen mit dem Werk
über alle strittigen Fragen einleiten sollte . An diesen Verhand¬
lungen war der Betriebsrat und ebenso zunächst die Gewerk¬
schaften nicht beteiligt , da sie in ihren Forderung -« der Ar¬
beiterschaft nicht weit genug zu gehen schienen . Di ». Verhand¬
lungen mit der ersten Kommission verliefen ergebnislos Es
wurde darauf eine zweite Kommission gewählt . Jetzt beteiligt«
sich auch der Regierungspräsident , der Landrat des Kreises
Höchst und die beiden Beigeordneten der Stadl Höchst an den
Verhandlungen mit der Absicht , in den Streitfall oecmlttemd

elnzugreifen ." Dke Stillegung,  von der nur de, sr-mM
sche Krelsdelegterte benachrichtigt wurde , ist offenbar <ms Pch
Handlungen zurückzuführen , die am Samstag innerhalb der A
teressengemeinschaft in Frankfurt stattgefunden haben,

schen hat der örtliche Betriebsrat die Leitung der Verhandlun¬
gen wieder übernommen und verhandelt zur Zeit über die zu en

greifenden Schritte . Die städtischen Behörden beabsichtigen,
Verhandlungen mit dem Betriebsrat einzuleiten , um zu ermög.
ltchen , daß heute nachmittag etwa 60 Beamte das Werk betre¬
ten dürfen , was bisher von den Arbeiterwachen verhindertwurde.

Frankfurt , 27 . Sept . Der Fabrikarbeiterverband hat , rote dH
„Volksstimme " meldet , mit allen gegen 2 Stimmen eine Ent¬
schließung gefaßt , in der das Vorgehen unverantwortlicher Ele¬
mente in den Werken Höchst , Griesheim und Kelsterbach che,
lehnt wird , da derartige Maßnahmen im Gegensatz zu den »er¬
träglichen Bestimmungen stehen . Weiter werden die Maßnch
rnen der Arbeitgeberorganisationen bedauert , da vorher nch
der Versuch einer Verständigung mit den Arbeitnehmerorgalii-
sationen gemacht worden sei . Uebrigens seien die Verhandlun¬
gen zur Wiederaufnahme der Arbeit im Gange . — Dir Hanau«
Fabrik von Dunlop hat geschlossen , weil die Arbeiterschaft M
gen Lohnakkorddifferenzen passive Resistenz ausübte . Das Wich
ist durch Schutzpolizei besetzt.

Aus Stadt und Land.
Ealw »den 29. September 1921.

Dom Nathans.
) ( Der Vorsitzende führt zu Punkt 1 der Tagesordnung a«

Der gemeinnützige Siedlungsverein Calw  eGmbH . bedarf Mi- -
terer Geldmittel zur Durchführung seines Bauprogramms in ki
Wegschleife . Die Oberamtssparkasse ist bereit , das Geld dark-
hensweise zu geben , aber nur gegen Bürgschaft der Stadt M
Statuten der Sparkasse erlauben ihr , Gelder auf SchuldW «!
nur an eine öffentliche Körperschaft zu vergeben . Eine and«
Möglichkeit wäre , daß die Stadt selbst das Geld ausnähme M
ihrerseits wieder dem Siedlungsverein als Darlehen gewährst
Das würde aber eine außerordentliche geschäftliche Velastml
der Stadtkasse ( Stadtpflege ) aus 46 Jahre mit sich bringen; so¬
lange läuft die Frist des Darlehens . Besprechungen in der An¬
gelegenheit haben zwischen Stadt . Oberamt , Sparkasse und Eick
lungsverem ausgiebig statigrfunden . Ein weiterer Gesicht»-
Punkt dafür , daß die Stadt die Bürgschaft für den Sledlungr-
verein übernimmt und nickt selbst als Schuldnerin der Obn-
amtssparkasse und als Gläubiger des Siedlungsvereins austritt,
ist , daß sie für die Einnahmen aus den Zinsen Kapitalertragr-
steuer zu bezahlen hätte , und zwar in diesem Falle jährlich
2296 Die Oberamtssparkasse dagegen ist gesetzlich von die¬
ser Steuerpflicht befreit . Die Oberamtssparkasse holt zur Zeit
die Genehmigung des Ministeriums des Innern zur Eewähms
des Darlehens an die Genossenschaft unmittelbar ein . An d«
Genehmigung ist kaum zu zweifeln . — Es wird ein Schreite»
der Oberamtssparkasse mit dem einstweiligen Schuldschein der
Stadt Calw verlesen . Das Geld wird mit 4 ^ ( der Koni»
nalvcrband gibt hiezu einen Zinszuschuß von ^ Prozent ) o«-
zinst : fällig jeden 1 Januar und 1. Juli . Gläubigerin »et
Schuldnerin sind zu einvierteljährlicher Kündigung berechtigt.
Die Buchungen finden unmittelbar zwischen Oberamtssparkasse
und Siedlungsverein statt , wodurch die Stadtkasse entlastet A
Der Entwurf des Bürgschaftsvertrags zwischen der Stadt Cal»
und dem Siedlungsverein wird ebenfalls verlesen . Daraus

ist zu entnehmen , daß die Stadt sich genügend für ihre Bürgschaft
gegen alle Möglichkeiten gesichert hat . was bei der Hohe it
Darlehens — 2 Million Mark — selbstverständlich ist. L.r
ist zu erwähnen : Die Stadtgemeinde Calw hastet für das Dar¬
lehen von 599 999 Mark der Oberamtssparkasse an den Eick
luirgsverein im ganzen Umfang des Vertrags für HauptsM^
Zinsen und Kosten der Oberamtssparkasse gegenüber als Bürg«
und Selbstschuldnerin . — Der gemeinnützige Siedlungsvern»
Calw dagegen verpflichtet sich : sich u . a . bei Veräußerung d«
einzelnen Anwesen an die Siedler für den restierenden Kauf¬
preis eine Hypothek 1 . Ranges , ein Vorkaufsrecht für alst
Verkaufsfälle im Zeitraum von 199 Jahren , eine VormerbÄ
zur Sicherung des Wiederkaufsrechts auf die gleiche Dauer i»
sichern . Diese Rechte werden in das Grundbuch eingetragck
Ebenso verpflichtet er sich, der Stadtgemetnde Calw bei Veräu¬
ßerung der einzelnen Anwesen u . a . folgende Rechte einzuM
men und ins Grundbuch einzutragen : eine Sicherungshypotft
bis zur Höhe von 5999 für den Bauzuschuß der hiesigen M
dustrie , ein Vorkaufsrecht , eine Sicherungshypothek im Mp
betrag von 24 999 für Reich - und Eemeindedarlehen . °
Stadtgemeinde Ealw zu ihrer Sicherung für alle ihr aus dm
Bürgschaftsleistung etwa erwachsenden Ansprüche an de«
an Hauptsumme » Zinsen und Kosten , ein Pfandrecht an
Kaufprershypothekenforderungen zu bestellen, ' der Stadtgeme
eine » Sitz im Aufsichtsrat der Genossenschaft einzuräumen,
Buchführung einer sachverständigen Person zu übertragen «
dem Verband rvürttbg . Vauvereine anzugehören und dop
satzungsgemätze Verpflichtungen zu erfüllen . — Ueber den ,
genstand findet eine rege Aussprache statt . Der Vorsitzende >
noch aus , daß eigentlich nach dem Gesetz die Stadt verMG
sei , zu bauen . Eine Genossenschaft baue aber bekanntlich
ltger als eine Körperschaft . GRt . Staudenmeyer "t
den S .V . und für die Bürgschaft der Stadt ei » .
müßte die Stadt selbst bauen . GRt . Bäuchle  spricht sî E
die Uebernahme der Bürgschaft aus . Wenn die Stadt
schuldnerin wäre , würden klarere Verhältnisse
einvierteljährliche Kündigungsfrist sei bei einer solch ? ^
Summe bedenklich . Die Entwicklung der Angelegen ?«"
einer Aenderung der Verhältnisse sei unübersehbar . A -sw ^
solche Siedlung bedeute 1 MUlion Mart Belastung M
Stadt . Der Vorsitzende  gibt die Richtigkeit , einiger
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vermag aber die Vorteile Dr dieSiadt als SelbftschuldV
»erin nicht einzusehen . Die Stadt habe sich für alle Fälle so¬
zusagen rückversichert. Der Einfluß , den sonst der Gläubiger
dem Schuldner gegenüber habe , habe auch die Stadt als Vür-
m«. Die Stadt werde sich außerdem viertel - oder halbjährlich
Der den Lauf der Konten orientieren . GRt . Stauden-
Nt,er  weist darauf hin , daß die Anwesen jederzeit gut
, „ k<tuflich sind. Der Vorsitzende  erklärt zu der viertel¬
jährlichen Kündigungsfrist des Jnterimsschuldschetns , daß die
Vberamtssparkasse jedenfalls nur in ganz bestimmten Fällen
von der außerordentlichen Kündigung Gebrauch machen könnte.
Mt . May unterstützt die Vorschläge des Vorsitzenden und zeigt
au verschiedenenBeispielen aus der Siedlungsarbeit anderorts
ähnliche Fälle der Bürgschaftsleistung . Bedenken wegen der
Sicherheit der Stadt seien nicht vorhanden . ERt . Perrot
spricht sich noch gegen die 46jährige Zahlungsfrist aus . Der
Vorsitzende  legt dar , daß die einzelnen Siedler von sich aus
möglichst rasch ihre Schulden abzahlen werden , und daß dem
nichts im Wege stehe, daß aber auch weniger kapitalkräftige
Siedler berücksichtigt werden müßten . Wenn die Entscheidung
des Ministeriums wider alles Erwarten gegen das Darlehen an
den S .V. ausfalle , so werde noch ein endgültiger Darlehens-
vertmg zwischen Stadt und Oberamtssparkasse abgeschlossen wer¬
den müsse. — Es wird dann vom Gemetnderat die Unterzeich¬
nung des Vertrags beschlossen. (Schluß folgt .)
Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.

Der Hochdruck leistet der atlantischen Störung immer noch
Widerstand. Am Freitag und Samstag ist wohl zeitwetlig be¬
decktes und kühles, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu
«rwarien.

*

(SCB ) Stuttgart , 28. Sept . (Der Reichspräsident
an Robert Bosch .) Der Reichspräsident Ebert hat an Dr.
ing. Robert Bosch folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet:
A» Ihrem 6ü. Geburtstag gedenke ich in dankbarer Erinnerung
Ihrer und alles dessen, was Sie in der erfolgreichen Arbeit
Ihres Lebens für die deutsche Volkswirtschaft geleistet haben.
Das, Sie und Ihr Wirken noch viele Jahre uns erhalten Rei¬
ben, ist mein herzlichster Wunsch.

(STB ) Stuttgart , 28. Sept . (Der dritte Bismarck-
band .) Der dritte Band von Bismarcks Gedanken und Erin¬
nerungen tst jetzt zur Ausgabe gelangt . Die erste Auflage von
NOM Exemplaren ist aber heute schon verkauft . Eine weitere
Auslage ist im Druck und soll im November herauskommen.

(STB , Stmtga - t , 27 . Sept . Der 5wöchtge Streik der Frt-
scurgehilfen wurde abgebrochen . Die Gehilfen gäbest nach und
nahmen die festgesetzten Lohnzulagen an . Beim Abschluß eines
neuen Tarifvertrags im Oktober soll eine Neuregelung der
Löhne stattsinden. Dis fliegenden Friseurstuben wurden auf¬
gehoben.

(WB ) Lsinroden OA . Aalen , 27. Sept . Auf dem Mohn-
«ker eines hiesigen Bauern wuchs ein Mohnstengel mit sechs
prächtigen Kapseln , in denen 56131 Früchte waren . 29 Schüler
haben 1,5 Stunden gebraucht , um sie zu zählen.

Aale«, 26. Sept . Die Ernte ist trotz des vielen Jammerns
and Magens so gut ausgefallen , wie fett 1893 nicht mehr . Wi¬
der Erwarten geben auch die Kartoffeln mehr aus als ange¬
nommen. 4g und 56 Stück an einem Stock sind keine Selten¬
heit. Die Preise betragen 36 pro Zentner.

Wirke, so lang der Tag scheint!
Tin Herbstabend, wie ein Sylvester , füllt das Herz mit

Klvigkeitsstimmung. Wie dieser reiche Sommer , so gehst auch
du und dein Volk und dieser Erdball dahin . Und doch — nicht
verächtlich übersehen darfst du Erdendasrin und Bolli und Heimat
t»dieser großen Stimmung . Immer bleibt unjereErdenpsltcht
bestehen, und kein eingebildet Urbrrmrnschrntum wischt sie aus:
D wirken, so lang unser Tag scheinst Ja , nur von solchem
Herbsthügel aus. den Blick aus den äußersten Horizont , auf Tod
und Ewigkeit gerichtet, läßt sich unsere Erdenpflicht groß abmessen
Md voll erfassen. Jene Pflicht , die auch in Zeiten der Fäulnis

Md Genußsucht nicht sich abziehen läßt vom ewigen Gotb ^

Aus aller Welt.
St . Michaeli.

Am 29. September verzeichnet der Kalender de« Gedächtnis-
k» des hl. Michael , des Erzengels . Ein Menge von Kirchen
hat diesen Heiligen zum Schutzpatron und so können wir uns
kn Spruch erklären, der in manchen Gegenden zu hören ist:
Au Michaeli ist Kirchweih im Himmel und auf Erbeut In der
Milchen Kirche bürgerte sich mit der Einführung des Mtchae-
si-sestes die Sitte ein . das Erntedankfest an diesem T ^g zu be-
Mn . Z» «iner alten Urkunde führt der Mtchaeltstag dt« Ne¬
nnung : St . Mtchaeltstag zu dem Licht ; aller Wahrscheinlich-
siü nach rührt diese Benennung daher, daß von diesem Tage
"b dir Handwerker bet Licht zu arbeiten anfangen . Die Ab¬
nahme der Tageshelle tst zu Ende September sehr deutlich spür-

hat doch der lichte Tag um mehr als vier Stunden an
^ >arr abgenommen. In vielen Gegenden ist Michaeli ein
Wandertag für die Dienstboten , in Württemberg vor allem für
°i« Cchäsrr. Das Landvolk schreibt der Witterung des Tage»
prophetische Eigenschaften zu : Kommt St . Michael heiter und
M . wird er «sch vier Wochen so gehn . — Auf nassen Michae¬
ls nasser Herbst folgen mag . — Hat Michael viel Eicheln,

>ostezt an Weihnachten viel Schnee.
Das Lied von der Glocke.

Der reichillustrierten geschmackvollen Zeitschrift „Der Alpen-
(Herausgeber Z. I . Schätz, München ) entnimmt die

Franks. Ztg.« die folgende Anekdote , die Walter Flaig in
Aussatz „Der Lechtaler Freispitz" erzählt : In Stockach
in der Zeit der höchsten Kriegsnot eines schönen Tages

^Kommission und erklärte dem Ortsvorsteher , von aver-
Stell« »erlügt, daß dtp Glocke, ja »»! dem MOKW

l)a 6er suk 12. Oktober vorZesebenel)a 6er suk 12. Oktober vorZesebenetierbst - Narkl
gut5. Oktober vor̂ eleZt vvur6e, §eben
wir 6en I. NarktunreiZer um Hlont3§,6en 3. Oktober beruus. Mr bitten 6e8-
kalb 6ie l êxte für 6ie berei't8 uuUe-
Zebenen^ nreî en UN8 mvZliel̂t r38 eb
ein?u8en6en, 6umit wir 6em Latr 6er

^nrei^en 6ie nötige Lorgkatt
2uwen6en können.

Verlag cies»Lalver Tagblatt"
Geld- VMS- «ad LmdMschist.

Der Kurs der Reichsmark.
Frankfurt a. 28 . Sept . Rach der Newvorker Nachbör' ' galt

die Reichsmark  6 .8114 Cents , das entspricht einem Dollar-
kurs in Deutschland  von .4L 122.76. (Frkf. Ztg .)

Zur Lage iu der KaMndustrie.
Im Volkswtrtschaftlien Ausschuß des Reichstags , der sich z. Zt.

mit der Aenderung der Kaliwirtschaftsgesetzgebung befaßt , wurde
mitgcteilt , daß wegen der Verhältnisse in der Krtegszett umfang¬
reiche Wiederherstellungsarbeiten in den Werken notwendig geworden
seien, wozu bei den jetzigen ungeheueren Preisen in den einzelnen
Werken Rtesemnittel investiert werden müßten . Solche gewaltigen
Jnvestione » würben sich aber bei dem gegenwärtigen Niedergang
des Absatzes als unrentabel erweisen . Deshalb sei nunmehr im Ge¬
setz eine großzügige Stillegung von Schächte » vorgesehen, und ein«
Zusammenlegung der übrigen Gebiete.

Die Tabaksteuer.
Die Mitteilung , daß der Retchsrat eine Tabakstcuererhöhung ab

1. April 1922 abgelehnt hat , hat in den Konsunientenkreisen falsche
Meinungen hervorgerufen . Man nimmt an, die Tabakbesteuerung
würde unverändert fortbestehen . Tatsächlich erfolgt aber bereits
am 1. Oktober eine kräftige Erhöhung der Steuern für sämtliche
Tabakwaren mit Ausnahme der Rauchtabake , am stärksten für Zi¬
garetten . Vom ReichSrat wurde lediglich eine neue Gesetzesnovelle,
die erst 1922 in Kraft treten sollte, abgelehnt

Wollpreise.
Die dritte diesjährige Wollauktion  in Bamberg war von

Industrie und Handel in dem ihrer Bedeutung entsprechenden Um¬
fang besucht. Der Verkauf stellte sich immer mehr auf großmarkt¬
mäßige Verhältnisse ein, so daß diese sndeutschen Verkäufe der Woll-
verwertungsgenossenschast maßgebend geworden sind. Hauptkäufer
war die Industrie , die in immer weiterem Umfange die in weltmarkt¬
mäßiger Weise dargebotenen Jnlandswollen wieder an Stelle der
Importen auftrimmt . Der Durchschnittspreis für Schwcißwollcn
war 1560 .4L für Rückenwäsche 2966 .4L, für gröbere Wollen 1260
bezw. 2300 .4L. Besonders gefragt waren fetne Wollen die. soweit
gut gehandelt , zum Teil die diesjährigen Rekordpreise erzielten . Bei
lebhaftem Verkehr und festen Preisen wurde alles verkauft.

aufgehängt sei. um die frommen Lhrtstenmeuschen früh zur
Messe und abends zum Gebet zu mahne », daß diese Elock«
als nutzbares Metall demnächst abgeliefert werden müsse. Darob
große Entrüstung im Dorf . Doch gegen das kaiserliche und kö¬
nigliche Machtwort war nichts zu wollen , und man schickte sich,
wie allerorts , ins Unvermeidliche . — Doch nun höret , ihr Leute:

Als einige Tage hiernach des Dorfes und Kirchleins Meßner
sich in aller Herrgottsfrüh an das Elockensetl hing , um zur
Messe zu läuten , da gab der Strick verdächtig leicht nach und
der eifrige Diener wäre beinahe zu Boden gefallen . Von oben
aber kam kein Ton ! Auch der eiligst gerufene Stellvertreter
Gottes konnte — so berichtet man — nur feststellen, daß die
Glocke wahrhaft verschwunden sei und nirgendwo aufzutreiben.
Ob es auch auf Wahrheit beruht , daß die Bauern mitsamt ihren
Weibern — mangels des gewohnten Klanges — verschliefen,
bis die Kühe im Stall brüllten , weil sie die Milch brannte,
das vermag der Chronist nicht zu begründe »!. Jedenfalls war die
Aufregung im Dorf gewaltig . Die „Glockenabnahme -Kommis¬
ston" fluchte — die Glocke aber war und blieb verschwunden.

Der Krieg ging zu Ende , der Friede kam und mit ihm — die
Glocke! Dieweil nämlich anjetzt keine Gefahr mehr drohte von
den Behörden , so getrauten sich die Täter mit ihrem Geheim¬
nis ans Licht und eines Morgens stand die geheimnisvoll
Verschwundene vor der Kirche, von Alt und Jung mit Halloh
begrüßt . Die Helden des Tages aber waren siebenFrauen
— man höre, sage und schretbe: sieben Frauen —. di« nächtltugs
di« Glocke herabgenommen hatten mit Hilfe eines Mannes , der
das — Loch graben muhte , darein die Heilsverkünderin feierlich
versenkt wurde — irgendwo in einer Scheuertenn i Dann ver¬
wischten sie alle Spuren ihrer Tat und hielten — das ist
dar Erstaunlichek — die lange , lange Zeit tatsächlich den
Mund!  Sieben Frauen schweigen Monate — Jahre lang wie
ein Grab ! Ein wahres Wunder bet meiner Seligkeit . Und
da sagen die Leute noch, es geschähen keine Wunder mehr!

Heut « aber klingt das Geläute der Elock« zur Ehre der sie¬
ben tapferen Frauen und zum Lobe Gottes wieder hell ins Tal!

Die Nobelpreisträger.
„Pravo Lid »»" stellt ft st. daß der Nobelpreis , für de» dies¬

mal der tschechischePräsident Masaryk und die beiden Dichter
Brezina und Zivask vorgeschlagen wurden , noch nie an einen
Tscheche« und erst dreimal an Slawen (2 Russen , 1 Pole ) gefal¬
len ist. Dagegen bekamen ihn 26 Deutsche,  21 Franzosen , 9
Mglände ^ S SHwetj «^ S NmMkyer . S SMeden . K Hollä^

Bericht der Kemptener Dutter - und KSsebörse.
fSEB .) Stuttgart , 23 . Sept . Preis für Butter  22 .45 .4L

pro Pfund , Gesamtumsatz 169 502 Pfund ; Preis für Weichkäse
7,66 -4L pro Pfund Gesamtumsatz 390 600 Pfund . Marktlage : für
Butter  ist die Nachfrage geringer infolge der höheren Preise , für
Weichkäse  ist die Nachfrage im allgemeinen unverändert.

Märkte.
Pferd « und Vieh.

(SLB .) Stuttgart , 27 . Sept . (Schlachtvielimar kt .j Am
Dirnstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zugeführt:
150 Ochsen, 47 Bullen , 320 Jungbullen , 256 Jungrinder , 273 Kühe,
397 Kälber , 315 Schweine und 137 Ziegen . Für 1 Ztr . Lebend¬
gewicht wurden erlöst : Ochsen 1. Qual . 670 —770, 2. Qual . 530
bis 640, Bullen 1. Qual . 640—690 , 2. Qual . 510—610 , Jungrinder
1. Qual . 710—800, 2. Qual . 600 - 680, Kühe 1. Qual . 560- 678,
2 . Qual . 370- 500, 3. Qual . 210—320, Kälber 1. Qual . 850—900,
2. Qual . 750—820 , 3. Qual . 700- 740 , Schweine 1. Qual . 1330
bis 1420, 2. Qual . 1200 - 1300, 3 . Qual . 1000 - 1150 .4L. Verlauf
des Marktes : ruhig.

(SCB .) Ravensburg , 27 . Sept . Der Viehmarkt  am Sams¬
tag war mit 157 Stück bcfabren : 21 Farren , 33 Ochsen, 45 Kühe,
20 KalVeln, 33 Stück Jungvieh , 8 Kälber . Der Handel ging ettvaS
flau , die Preise zogen etwas an Der Schmeinemarkt hatte gute Zu¬
fuhr bei flauen : Handel . Kartoffeln kosteten zentnerweise 50 . öi,
pfundweise 55—60 4.

Frucht.
(SCB .) Rottweil , 27 . Sept . Auf der hiesigen Schranne waren

mn Samstag 46 Ztr . Dinkel , 31 Ztr . Weizen und 6 Ztr . Hab«
zugeführt . Nach Haber und Gerste herrschte große Nachfrage . Für
den Zentner wurden bezahlt bei Dinkel 159—169 für Ketzer
140- 150 . 4L und für Weizen A0 - 270 .4L..

Kartoffeln.
(STB .) Stuttgart , 27 . Sept . Dem Kartoffelgroßmarkt . auj dem

Leonhardsplatz waren 100 Ztr . zugeführt . Preis 65—70 .4L. für
den Ztr . Dem Ftlderkrautmarkt waren 1000 Stück zugeführt . Preis
60 —65 .4L pro Ztr.

Obst und Mostobst.
(SCB .) Ulm, 27 . Sept . Auf dem Judcnhof kostete am Sams¬

tag Mostobst aus der Umgebung bet geringer Zufuhr , aber lebhafter
Nachfrage der Zentner 70—120 -4i und zwar Birnen von 7V .4L an,
Aepfel bis zu 120 .4L der Zentner . Auf dem Güterbahnhof würben
Tiroler Mostäpfel zu 110 .4L der Zentner verkauft

Weiupreis.
(SCB .) Brackenhrim , 27 . Sept . Mit der Lese wird hier dies«

Tage begonnen . Es scheint, daß die Käufer , die mit dem 1920«
Wetn weniger gute Geschäfte mochten, mn heurigen Preis etwa-
hereinholen wollen . Es sind bereits viel« Käufer anwesend . In
Botenheim ist die Lese in vollem Gang , die Nachfrage nach Rot¬
wein lebhaft . Für Portugieser werden 2000 —2100 4̂L pro Eimer
bezahlt In Meimshetm fanden viele Verkäufe in Rotwein zu
2000 ^ L statt . Die Preise find anziehend.

Für die Schriftleilung verantwortlich I V .: W . Rudolpht,  Calw.
Druck und Verlag der Ä . Oelschläger ' schen Buchdruckerei. Calw.

Reklameteil.
Solche Kinder gedeihen wirklich , deren Ernährung und Ver¬

dauung durch Ne st l es Ktndermehl  geregelt ist. Es enthält dt«
unübertreffliche Milch kerngesunder Alpenklihe und alle anderen Nähr¬
stoffe, welche zum Wachstum des Säuglings erforderlich sind. Die
illustrierte Broschüre über die Pflege des Kindes gratis und franko
durch „Ltnda"  Gesellschaft m. b. tz -, Berlin W 57.

der. 5 Dänen , 4 Italiener , 3 Belgier , 2 Spanier , 2 Norweger
und der Inder Rabindranath Tagore . Unter den gesamten iv .8
bisherigen Preisträgern waren 4 Frauen.

Das älteste dentschr Handelsbuch.
Archivar Dr . Eugen Mack machte in einem oberscha-ubisihen

Archiv einen Fund , den der Altmeister der oberdeutschen Han-
delsgrschichte, Geheimrat Dr . Alois Schulte , Professor der Rechte,
Bonn , als einen ersten Ranges , der ganz eigenartig dasteht,
bezeichnet«. Es ist das älteste deutsche Handelsbuch und eine
noch bessere ähnliche Bearbeitung . Schulte kann den Fund eben
noch für die Edition der von Archivdirektor Dr . Obser-Karls-
ruhe zu Salem entdeckten Reste der Papiere der großen Ravens¬
burger Gesellschaft verwerten . Das älteste deutsche Handels¬
buch wird aber noch besonders ediert werden . Schulte wird bet
der historischen Kommission der bayerischen Akademie der Wis¬
senschaften die baldige Herausgabe befürworten . Dr . Mack als
Entdecker wird das erste wissenschaftliche Anrecht zur Edierung
gerne an die berufensten Fachgelehrten Dr . Schulte oder des¬
sen Schüler Univers . Prof . Dr . Jakob Strieder abtreten . Der
Fund beweist aufs Neue , welche Stätte großer Vergangenheit
das Oberland ist.

Eine moderne chinesisch« Eheschließung . In den „Cornell
Alumni News " kündigte Herr Pnen Ren Chao , der dort 1914
studierte seine Heirat wie folgt an : „Dr . phtl . Puen Ren Cha»
und Frl . Dr . med. Bu Wei Hang teilen mit , daß ihre Ehe¬
schließung am 1. Juni 1921, westliche Zeitrechnung , in Peking
stattgefunden hat und zwar indem sie ein dahinzielendes Doku¬
ment unterzeichnet haben , das von de» Zeugen Dr . phtl . Sn
Huh und Frl . Dr . med. Chen Chu ebenfalls unterschriebe«
wurde und daß ste. um törichten Gepflogenheiten entgegenzutre-
ten, alle Hochzeitsgeschenke ablehnen müssen, abgesehen von
Glückwünschen und eventuell Beiträgen zu der wissenschaftlichen
Gesellschaft von China . Nach einem Monat werden Freund«
und Bekannte in der Wohnung des Paares , 49 Sian Pa Paoa
Hutung Oststadt, willkommen sein ."

Der Kampf gegen di« Unverheirateten . Der Kampf gegen
die Unverheirateten wird gegenwärtig in der Türkei in schärf¬
ster Form durchgeführt Der türkischen Nationalversammlung
liegt ein Antrag vor , daß jeder Ledige im Alter von über SS
Jahren dem Staate ein Viertel seines Einkommens abliefer«
muß . Unverheiratete Verbrecher sollen strenger bestraft wer¬
den als verheiratete , und im Staatsdienst sollen Uberb-nipt
L8k K - MitMttKÄnahm « MdM.



Wie benötig »» siir da » Altersheim

60 3lr . SpeisekarLoffel « ,
80 Pfd . Erbsen.
80 Pfd . Linsen

«nd erbitten uns Angebote.

Ealw , den 28 . September 1921.

ArmenverwaUung.

Forstamt Stamnrheim.

Schotter - Akkord.
Am Montag , den 3 . Oktober 1921 , abends 6 Ahr,

wird im . Rößle " in Stammheim

die Lieferung und das Kleinschlagen
von 77 Kubikmeter Muschelkalksteinen
auf di « chauffierten Wege in den Staatswaldungen des
Bezirks im Abstreich vergeben.

Weilderftadt.

GesWseWsehlW.
Einer verchrlichen Einwohnerschaft zur gesl.

Kenntnis , daß ich kommenden Samstag , den
1 . Oktober ds . Is . , das von mir käuflich er¬
worbene Gasthaus zur „ Sonne " jetzt genannt

„Zur Ratsstube"
eröffnen werde , verbunden mit

Metzelsuppe.
3m Part . : Tageswirtschaft

Im I . Stock hübsch eingerichtetes

Weinzimmer und Kaffee.
Ich werde bemüht sein , meine w . Gäste in-

bezug aus Speise und Trank stets zufrieden zu
stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hemm « Maier ». Sraa.

Hercke!
MMchcherde
HMWtiilWtikrde"«U',««" ""
Wafchkessel.
Waschmaschine»

kaufen Sie am besten bei

Otto KaMmier.M Lie-me«
Fernspr . SV . Flajchnere ! u . Installationsgeschäft

Bestellungen auf

Speise - Kartoffeln
wollen sofort gemacht werden.

Spar- «atz EoHiMmin Caw.
Wegen Saisonschlutz verkaufe ich am

Samstag , den 1. Oktober , nachmitt. 2 Ahr

3Kühe
Audi«. M .SM' Bad Teiaach.

Meh -Berkauf
Habe am morgigen Freitag,  den

30 . September ds . 2s ., einen sehr großen
frischen Transport

in Brötzingen
in meiner Stallung

zum Verkauf stehen , wozu ich Liebhaber
einlade

Viktor Neckarsnlmer.
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Ka886N86krAnI < 6
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Vertreter iür 6is Oberämter Lalv v . klsxolä:

OeorZ KSbele , k̂ aZoItt.

Bitte lesen!
Warme Schuhe sind jetzt da,
darum kommt von Fern «nd Ray
Ich weiß , sie werden Euch gefallen,
habe mit und ohne Schnallen
Ach will es Euch nicht verhehlen»
sollte eine Sorte fehlen
Alles schaff ich an geschwind,
sllr Männer , Frauen und für s Kind.
Darum kommt in großen Hausen,
oder e»nzel, » in die Haggaft glausen
Denn bei mir ist es die Arr,
daß Ihr vieles Geld erspart.

Karl Stoll , Haggaffe.

Verlangen 8ie überall k>ilo - ^ xtra

mit 6er kürzte un6
6ic 5tiesel 5>n6 blitr-
blank! dlsnmubsber
Lckubkrem kilo

6s ru nekmen.

(irieäenumüssig kergestsUt ).

»
Bevorzugt werden solche, die im

VW"Börsenmachen "WW
bewandert sind.

3. L. Pseifftt, Liedmzcll Äk ""
Wir suchen für sofort ( spätestens 1 . 12 . 1921)

Grüne
Tomaten

sind zu haben bei

Kaufmann Bin - on.

Zu verkaufen:

1 fast neue

Schrotmühle,
für Hand und Kraft , I

Futterschneid-
mafchine

für Handbetrieb verkauft
billig.

Fried . Huber . Maschinen-
werkst. Unterreichenbach,

Fernsprecher 17.

Altburg.
Einen Wurf reine

Milch-Schweine
verkauft

Benjamin Weik.

Einen fast neuen leichten

Einspänner-

Leitermgell
samtTraggeschirr » .Köpfen
sowie eine 10 jährige

^  Schimmel-

-Wföme
- - - 1 . 88 m hoch

hat zu verkaufen.

Georg Ursig,
Bad Teinach.

Schrei«« gesucht.
Ein tüchtiger , selbständiger

Arbeiter
Kann sosort rintreten bei

3akobBrenner »Schreiiier
Bad Teinach.

1 Gtzsll
Kann sofort  eintreten bei

Matth . Fastnacht,
Gipsermeister , Eltingen.

OA . Leonberg.

tüchtige Kraft,
welche in der Lage ist , den Briefwechsel nach Diktat zu er¬
ledigen (Kurzschrift und Schreibmaschine verlangt ) , und alle
vorkommenden Bureauarbeiten mit Buchführung beherrscht.
Selbstänvige Arbeit , längere Kontorerjahrung und gute
Allgemeinbildung sind unbedingt erforderlich.

Herren ieventl . auch Damen ) , welche aus eine Dauer¬
stellung Wert legen , wollen sich mit selbstgeschriebenem
Angebot , Lebenslauf und Gehallsansprüchen an uns wenden.

Schlvarzlviilder Lederlwhlen- u. Hiirieniittelnierke
Lavnhauser L Slädele i« Nagold.

Langjähriger Maschinist
Mit yochspannungsmotoren
vertraut,

sillhi dailttiide
Sielluitg
in Calw

oder Umgegend.
Angebote unter K . H . 228

an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Am Freitag , 80. September
«nd Samstag , 1. Oktober

halte ich

Wel -WUM
ab , wozu ich höslichst einlade

Otto Baue , Hotel Adler
Prima neuer Wein

kommt zum Ausschank.

Hochzeits - Feier
in unser elterliches Haus in das Gasth . z . „Rühle*
in Alzenberg sreundlichsteinzuladen.

Gottliob Rentschler,
Sohn des Gottlieb Rentschler , Rößteswirt , Alzenderg.

Klara Schwarz,
Tochter des Wilhelm Schwarz , Bauer , Heimerdingen.

Kirchgang ' ft 12 Uhr in Altburg.

Alzenberg - Heimerdingen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 1 . Okibr.
1921 stattfindenden

DM " Verkauf.
Wegen Aufgabe meines Fruchtsastgeschäfte « verkauft H

mit Herd (zirka 75 Liier Inhalt)

Neue Apotheke Ealw
Th . Hartmann.

T apeten
ln großer Auswahl aus Lager

Emil G . Widmaier.
Bahnhosstratze.

Ill "
>>. JachWpe

empfiehl ! billigst

Ernst Kirchherr.
Für Schneider!

l Schaeid«-
MtzmMe
fast noch neu , mit Kniehebel,
hat preiswert zu verkaufen.

Frau Günther Witwe,
Möttlingen.

Im Auftrag zu verkaufen:

ZImemöM
für schlanke Figuren

Zwinger 2SS.

Wenig gebrauchte

Strick¬
maschine
System Stoll ' */«, hat ab-
zugeben.

Fr . Schuster , Liebenzell,
Spinnerei Weik.

Nnm -Hrs
möglichst arondicrt , A bis

40 Morgen groß,

z«Ws.zesO
Anträge von Besitzer » m

näherer Beschreibungu.Pms
unter S . E . 567 an Rudels

Moste . Stuttgart « bei« .

Das

Her-WA
>o » liW . MWd ! W

hat z« «emM
Bauwerkmeiste r Alber.

Beste
Jute -, Grell - undZwESäcke
Säcke schon vonMK -7

Schopper . Stuttgart'
Schwabstr .67,EckeLudiv >g!̂

Ralck berichtet

Nr. 228 .
-örschrikungSi
Ärttamrn Mk. 2.

Zm ms
Nähere Mitti

Koblenz , 80.

che» Sanktionen
lommisiion hat

ten Verordnung

September , aber

im wesentlichen

tigleit der auf <

teu Akte , erwo

ti » und vcrhän!

im besetzten Eel

bleiben gültig , «
bie Dauer von

Verletz,s mit P<

greuze des besetzi

Abrechnung der

laiidslommission

Zolleinkünste dl

Rheinlandkomnii
baultioaeu der

len dem Deutsch

scheu Sreichte u

Zikastketen de!

Ein - und Ausju
um den Warenv!

Gebiets handelt.

Zuftimii
MM Leuts,
Berlin , 28 . S

Mg des ausw

ftnheit des Reirl

hebnug der wir

amerikanischen L

bei auswärtige
Etresemann

Zusttmmung zu
«reinbarten der

der deutsch -amer

Wilson
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